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u redlich-frommer Mann, gehſt auch zu

Deiner Ruh,

Und wilſt die Eitelkeit der Welt nicht langer

ſehen,Jn welcher ſo viel Trüg und Liſt pflegt zu ge

ſchehen:“

Drum ſchlieſſeſt Du getroſt die matten Augen zu.
k

Hilff GOtt! wie? gehen denn die Frommen alle fort?
Ach ja! wir ſehen ſie faſt täglich dunner werden.
Was boſe lebt, das bleibt und blühet auf der Erden;

Allein wer redlich iſt, verläſſet dieſen Ort.
Das macht, die boſe Welt iſt derer nicht mehr werth,

Die fromm und redlich ſind, und GOtt fur Augen haben:
Drum nimmt ſie GOtt hinweg, will ſie im Himmel laben,

Wo weder Fahrlichkeit noch Sunde ſie verſehrt.
J

Doch wehe dir, oWelt! Es zeigt dein Unglück an,
Des Hochſten Zorn ob dir brennt ſchon in lichten Flammen:

Deswegen ſammlet er die Frommen erſt zuſammen,ô„—

h Daß er, wenn dieſe weg, dich freyer ſtraſſen kan.



»So lange hier und dar noch ein Gerechter iſt,
Der, wenn die StraffHand ſchon das Rach-Schwerdt hat

gezucket,

Gen Himmel ſein Gebeth und Vater Unſer ſchicket,
So ſchonet GOtt, und giebt, aus groſſer Langmuth, Friſt:

Allein wenn hier und da nun ein Gerechter ſtirbt,

Und ſolche Beter durch den Todt die Lippen ſchlieſſen,

So pfleget ſich der Zorn des Hochſten zu ergieſſen,
Dadurch die Welt ſo dann mit Ach und Weh! verdirbt.

Duſeelger Mann, dem ich gar hoch verbunden bin,

Jndem ich Dich mit Rechzden andern Vater nenne,
Und Deine Redlichkeit von guter Zeit her kenne,

Durch Deinen Tod geht auch ein frommer Chriſt dahin.

Du wolteſt gegen GOtt und Menſchen redlich ſeyn.

Geſtaltſam Du Dich von der Falſchheit weit entfernet,
Und frommer Tauben Art hingegen wohl gelernet:

Man ſchreibet Dich ins Buch der Redlichen mit ein.

Aufrichtig war Dein Sinn und ohne Falſch zuGOtt,
Du dieneteſt ihm nicht alleine mit dem Munde:
Nein; denn man ſahe, wie die That auch drauf beſtunde,

Und hielteſt Heucheley ſonſt fur den groſten Spott.

Du haſt ſo manche Noth durch Beten abgewandt,

Und, nebenſt andern, GOtt den Jammer vorgetragen,
Der uns fur Augen ſchwebt und die gedrohten Plagen:

Es betete mit Dir Hertz, Auge, Mund und Hand.

Der Rachſte ſpuhrte auch die wahre Redlichkeit,

Das konnen die, ſo mit Dir umgegangen, zeigen;
Jch kan es (wie ich ſchon gedacht) ſelbſt nicht verſchweigen,

Jch ruhm es hier, und will es ruhmen nach der Zeit.



Du redlich-frommer Mann, ſo warſt Du inder Welt,
So fuhrteſt Du, als ein Nathanael, Dein Leben,
Und konnteſt andern ein recht ſchon Exempel geben,

Darnach man ſeinen Lauff und Chriſtenthum anſtellt.

Nun aber nimmt Dich GOtt in ſeinen Himmel auf:
Du Frommer geheſt hin zu den getreuen Knechten,
Dein auserwehlter Geiſt ſteht ſchon zu JEſu Rechten.

Jch führe hier betrubt noch meinen Lebens-Lauff.
Ja wohl betrubt: denn wo? wo findet Freude ſtatt,

Wenn fromme Leute durch den Tod von hinnen ziehen,
Und nach des Hochſten Ruff, aus dieſem Sodom fliehen,

Das nunmehr GOttes Zorn ſtkks zu gewarten hat?

Ob ich Dich nun gleich hier nicht weiter ſehen kan,
O Stelger, will ich mich mit Dir doch dort ergotzen,

Und ietzt, zu Deinem Ruhm Dir dieſe Grabſchrifft ſetzen:

Hier liegt in ſanffter Ruh ein redlich frommer

Mann.
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